MENSWEAR LABELS TO WATCH

EDMUND OOI
Mit seinen Menswear-Kollektionen will der malaysische Designer Edmund Ooi die Grenzen der konventionellen Herrenmode überwinden. Der Spross einer Schneiderfamilie studierte Modedesign in Kuala Lumpur, bevor er nach Antwerpen zog, wo er seine Fertigkeiten an der Königlichen Akademie der Schönen Künste perfektionierte. Extravagante Schnitte und Science Fiction sind zwei der Hauptmotive in Oois Kollektionen. In ihnen findet man klassische Herrenformen mit modernem, urbanem Flair und einer kräftigen Prise Ironie interpretiert. Starke Strukturen und grafische Linien bilden die Basis seiner Looks. Die Präsentation für H/W 2016 ist keine Ausnahme: Inspiriert vom Schüler der Zukunft tragen die Models der „Class of 2525“-Kollektion Rollkragenpullis, Dufflecoats und hochgerollte Jeans. Seine neuen Kreationen für H/W 2016 stellte Edmund Ooi im Rahmen der Liberty Fairs in New York vor und knüpft im Moment erste Kontakte mit Retail-Partnern.
www.edmundooi.com
RENEE BEDELL
Die britische Herrenmodedesignerin Renée Bedell hat eine Vorliebe für Schneiderkunst mit hohem Schwierigkeitsgrad. Ihre Modelle zeigen eine gepflegte Multikulti-Ästhetik, die traditionelles Handwerk und akribisches Modedesign vereint. Nach ihrer Ausbildung an der Kingston University in Großbritannien spezialisierte sich Bedell auf kompliziert geschnittene Kleidung aus Original- und Biotextilien. Ihre Abschlusskollektion wurde gleich von dem progressiven Retailer LN-CC in East London präsentiert. Bedell bezieht ihre Inspirationen aus kulturellen Überlieferungen und traditionellen Geschichten der Volksstämme, die die Stoffe für ihre Entwürfe fertigen. Ihre Kreationen für F/S 2016 bestehen aus luxuriösen Stoffen aus Japan und Irland, sie verwendet Seide, Leinen, Indigo-Baumwolle und federleichte Baumwollqualitäten aus Ägypten und Italien. Ihre Schnitte orientieren sich an der klassischen britischen Herrenschneiderei; die Strukturen und Muster dagegen sind inspiriert von dem Land, das die Materialien hervorgebracht hat. Renée Bedell ist aktuell bei den japanischen Retailern Beams und Cement erhältlich.
www.reneebedell.com 

ICOSAE
Die Pariser Marke Icosae wurde 2013 von den Brüdern Valentin und Florentin Glémarec zusammen mit Anthony Hor gegründet. Ihre Herangehensweise an die Mode wird stark von ihrem Hintergrund aus dem Bereich Kunst und Design geprägt. „Wir sehen uns als Visual Artists. Jede Kollektion hat eine Ästhetik, die zeigt, dass Kunst provozieren muss”, erklärt Valentin Glémarec, der bereits an mehreren Kunstprojekten großer Marken wie Givenchy beteiligt war. Die Designer vermischen Elemente klassischer Schneiderkunst mit Oversized-Formen und asymmetrischen Schnitten, die sich an der Pariser Untergrundszene orientieren. Florentin Glémarec bezeichnet ihren Stil als „Grunge Tailoring” und gesteht, einige der Inspirationen in den Archiven von Urgroßvater Glémarec, einem berühmten Schneider aus der Bretagne, gefunden zu haben. Die Kollektion für H/W 2016 nimmt sich verschiedener Szenen und Subkulturen an, von den Londoner Skinheads der 1970er bis zur modernen Techno-Generation. Proportionen wurden dekonstruiert und neu zusammengesetzt, um aus hochqualitativen Textilien innovative Formen entstehen zu lassen. Ein weiteres großes Plus: Alle Modelle sind made in France.
www.icosaeofficial.com 
